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Gebrauchsinformation: Information für Anwender
Dobendan® Direkt Flurbiprofen 8,75 mg Lutschtabletten

Flurbiprofen 8,75 mg
Lesen Sie die gesamte Packungsbeilage sorgfältig
durch, bevor Sie mit der Anwendung dieses
Arzneimittels beginnen, denn sie enthält wichtige
Informationen.
- Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in

dieser Packungsbeilage beschrieben bzw. genau
nach Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers an.

- Heben Sie die Packungsbeilage auf. Vielleicht
möchten Sie diese später nochmals lesen.

- Fragen Sie Ihren Apotheker, wenn Sie weitere
Informationen oder einen Rat benötigen.

- Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie
sich an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage
angegeben sind. Siehe Abschnitt 4.

- Wenn Sie sich nach 3 Tagen nicht besser oder gar
schlechter fühlen, wenden Sie sich an Ihren Arzt.

Was in dieser Packungsbeilage steht:
1. Was ist Dobendan Direkt und wofür wird es

angewendet?
2. Was sollten Sie vor der Anwendung von Dobendan

Direkt beachten?
3. Wie ist Dobendan Direkt anzuwenden?
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
5. Wie ist Dobendan Direkt aufzubewahren?
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
1. Was ist Dobendan Direkt und wofür wird es
angewendet?
Dobendan Direkt enthält Flurbiprofen. Flurbiprofen ist ein
nicht-steroidales entzündungshemmendes Arzneimittel
(NSAR) mit schmerzlindernden, fiebersenkenden und
entzündungshemmenden Eigenschaften.
Dobendan Direkt wird bei Erwachsenen und Kindern ab
12 Jahren zur Linderung der Symptome bei
Halsschmerzen wie Entzündungen der
Rachenschleimhaut, Schmerzen und Schwellungen und
Schluckbeschwerden angewendet.
Wenden Sie sich an einen Arzt, wenn die Symptome nach
3 Tagen schlechter werden oder sich nicht bessern.
2. Was sollten Sie vor der Anwendung von
Dobendan Direkt beachten?
Dobendan Direkt darf nicht angewendet
werden, wenn Sie
• allergisch (überempfindlich) gegen Flurbiprofen,

Levomenthol oder einen der in Abschnitt 6 genannten
sonstigen Bestandteile dieses Arzneimittels sind,

• jemals nach der Einnahme von Acetylsalicylsäure
oder irgendeinem anderen NSAR Asthma,
unerwartete Pfeifatmung oder Kurzatmigkeit, eine

gereizte Nase, ein Anschwellen des Gesichts oder
einen juckenden Hautausschlag (Nesselsucht) hatten,

• zwei- oder mehrmaliges Auftreten von
Magengeschwüren, Darmgeschwüren oder Blutungen
im Magen-/Darmbereich haben oder jemals hatten,

• nach der Einnahme von NSAR an Blutungen oder
Durchbrüchen im Magen-Darm-Bereich, schwerer
Dickdarmentzündung oder Bluterkrankungen gelitten
haben,

• Acetylsalicylsäure in hoher Dosierung oder andere
NSAR (wie Celecoxib, Ibuprofen, Diclofenac-Natrium
usw.) anwenden,

• in den letzten drei Monaten der Schwangerschaft sind,
• Herz-, schwere Nieren- oder schwere Leberschwäche

haben oder hatten,
Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker bevor Sie
Dobendan Direkt anwenden, wenn Sie
• jemals Asthma hatten oder an Allergien leiden
• entzündete Mandeln (Tonsillitis) haben oder glauben,

eine bakterielle Halsentzündung zu haben (weil sie
möglicherweise Antibiotika benötigen)

• eine Infektion haben – siehe Abschnitt „Infektionen“
unten

• Herz, Nieren- oder Leberprobleme haben
• einen Schlaganfall hatten
• eine Vorgeschichte mit Darmerkrankungen haben

(Colitis ulcerosa, Morbus Crohn)
• an einer chronischen Autoimmunerkrankung leiden

wie systemischer Lupus erythematodes (SLE) oder
Mischkollagenose

• älter sind, da bei Ihnen mit größerer
Wahrscheinlichkeit Nebenwirkungen, die in dieser
Gebrauchsinformation aufgeführt sind, auftreten
können

• in den ersten 6 Schwangerschaftsmonaten oder in der
Stillzeit sind

• unter einer Unverträglichkeit gegenüber bestimmten
Zuckern leiden.

Infektionen
Nicht-steroide entzündungshemmende Arzneimittel
(NSAIDs) können Anzeichen von Infektionen wie Fieber
und Schmerzen verschleiern. Dies kann eine
angemessene Behandlung der Infektion verzögern, was
zu einem erhöhten Komplikationsrisiko führen kann. Wenn
Sie dieses Arzneimittel anwenden, während Sie an einer
Infektion leiden, und die Symptome der Infektion anhalten
oder sich verschlimmern, wenden Sie sich unverzüglich an
einen Arzt oder Apotheker.
Während der Anwendung von Dobendan Direkt
• Brechen Sie die Anwendung der Lutschtabletten bei

den ersten Anzeichen von Hautreaktionen

(Hautausschlag, Schälen der Haut, Blasenbildung)
oder anderen Anzeichen einer allergischen Reaktion
ab und suchen Sie unverzüglich einen Arzt auf.

• Informieren Sie Ihren Arzt bei ungewöhnlichen
Symptomen im Bauch (vor allem Blutungen).

• Sprechen Sie mit einem Arzt, wenn es Ihnen nicht
besser geht, es Ihnen schlechter geht oder neue
Symptome auftreten.

• Die Anwendung von Arzneimitteln wie Dobendan
Direkt, ist möglicherweise mit einem geringfügig
erhöhten Risiko für Herzanfälle (Herzinfarkt) oder
Schlaganfälle verbunden. Jedes Risiko ist
wahrscheinlicher mit hohen Dosen und länger
dauernder Behandlung. Überschreiten Sie nicht die
empfohlene Dosis oder Behandlungsdauer (siehe
Abschnitt 3).

Kinder
Dieses Arzneimittel sollte nicht bei Kindern unter 12

Jahren angewendet werden.
Anwendung von Dobendan Direkt zusammen mit
anderen Arzneimitteln
Bitte informieren Sie Ihren Arzt oder Apotheker, wenn Sie
andere Arzneimittel einnehmen oder anwenden, kürzlich
andere Arzneimittel eingenommen oder angewendet
haben oder beabsichtigen, andere Arzneimittel
einzunehmen oder anzuwenden.
Dies gilt insbesondere für folgende Arzneimittel:
• Acetylsalicylsäure in niedriger Dosierung (bis zu

75 mg täglich)
• Arzneimittel gegen Bluthochdruck oder Herzschwäche

(Antihypertensiva, Herzglykoside)
• Entwässerungstabletten (Diuretika einschließlich

kaliumsparender Arzneimittel)
• Blutverdünnende Arzneimittel (Antikoagulantien,

Thrombozytenagregationshemmer)
• Arzneimittel gegen Gicht (Probenecid, Sulfinpyrazon)
• andere NSAR oder Corticosteroide (wie Celecoxib,

Ibuprofen, Diclofenac-Natrium oder Prednisolon)
• Mifepriston (ein Arzneimittel zum Abbruch einer

Schwangerschaft)
• Chinolon-Antibiotika (wie Ciprofloxacin)
• Cyclosporin oder Tacrolimus (zur Unterdrückung des

Immunsystems)
• Phenytoin (zur Behandlung von Epilepsie)
• Methotrexat (zur Behandlung von Krebs)
• Lithium oder selektive

Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer (SSRIs) (zur
Behandlung von Depressionen),

• orale Antidiabetika (zur Behandlung der
Zuckerkrankheit)

• Zidovudin (zur Behandlung von HIV).

Anwendung von Dobendan Direkt zusammen mit
Nahrungsmitteln, Getränken und Alkohol
Während der Behandlung mit Dobendan Direkt sollten Sie
keinen Alkohol zu sich nehmen, da dies das Risiko von
Magen- oder Darmblutungen erhöhen kann.
Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit
Wenden Sie dieses Arzneimittel nicht an, wenn Sie in den
letzten 3 Monaten der Schwangerschaft sind. Wenn Sie
in den ersten 6 Monaten der Schwangerschaft sind oder
stillen, sprechen Sie mit Ihrem Arzt, bevor Sie dieses
Arzneimittel anwenden.
Flurbiprofen gehört zu einer Gruppe von Arzneimitteln,
welche die Fruchtbarkeit von Frauen beeinträchtigen
können. Diese Wirkung ist nach Absetzen des
Medikaments reversibel (umkehrbar). Es ist
unwahrscheinlich, dass die gelegentliche Anwendung
dieses Arzneimittels die Möglichkeit, schwanger zu werden
beeinflusst. Wenn Sie jedoch Probleme haben, schwanger
zu werden, sprechen Sie vor der Einnahme dieses
Arzneimittels mit Ihrem Arzt.
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von
Maschinen
Es liegen keine Studien über die Auswirkung auf die
Verkehrstüchtigkeit und Fähigkeit zum Bedienen von
Maschinen vor. Allerdings sind Schwindel und
Sehstörungen mögliche Nebenwirkungen nach der
Einnahme von NSARs. Fahren Sie nicht Auto und
bedienen Sie keine Maschinen, wenn Sie davon betroffen
sind.
Wichtige Informationen über bestimmte sonstige
Bestandteile von Dobendan Direkt
Dobendan Direkt enthält 1,407 g Sucrose (Zucker), 1,069
g Glucose und 0,05 g Honig pro Lutschtablette. Wenn Sie
eine Diabetes-Diät einhalten müssen, sollten Sie dies
berücksichtigen. Bitte nehmen Sie dieses Arzneimittel erst
nach Rücksprache mit Ihrem Arzt ein, wenn Ihnen bekannt
ist, dass Sie unter einer Unverträglichkeit gegenüber
bestimmten Zuckern leiden.
Dieses Arzneimittel enthält nur sehr geringe Mengen
Gluten (aus Weizenstärke). Es gilt als glutenfrei und wenn
Sie an Zöliakie leiden ist es sehr unwahrscheinlich, dass
es Probleme verursacht.
Eine Lutschtablette enthält nicht mehr als 21,38 µg Gluten.
Wenn Sie eine Weizenallergie haben (nicht gleichzusetzen
mit Zöliakie) dürfen Sie dieses Arzneimittel nicht
anwenden.
Dieses Arzneimittel enthält einen Duftstoff mit Citral,
Citronellol, D-Limonene, Farnesol, Geraniol und Linalool,
welche allergische Reaktionen hervorrufen können.
Schwefeldioxid (E220) kann selten schwere
Überempfindlichkeitsreaktionen und Bronchospasmen
hervorrufen.

Butylhydroxyanisol(E320)kannörtlichbegrenzt
Hautreizungen(z.B.Kontaktdermatitis),Reizungender
AugenundderSchleimhäutehervorrufen.
3.WieistDobendanDirektanzuwenden?
WendenSiediesesArzneimittelimmergenauwieindieser
Packungsbeilagebeschriebenbzw.genaunach
AnweisungIhresArztesoderApothekersan.FragenSie
beiIhremArztoderApothekernach,wennSiesichnicht
sichersind.
EmpfohleneDosierung:Für Erwachsene undKinder
ab12Jahren:NehmenSie1Lutschtabletteundlassen
SiesielangsamimMundzergehen.
•BewegenSiedieLutschtablettewährenddes

LutschensimMund.
•DieLutschtablettesollteinnerhalbvon30Minutenzu

wirkenbeginnen.
•DanachnehmenSie,fallsnotwendig,alle3bis

6Stunden1Lutschtablette.
•NehmenSienichtmehrals5Lutschtabletten

innerhalb von 24Stunden ein.
Nichtbei Kindern unter 12Jahrenanwenden.
DieseLutschtablettensind nur für denkurzzeitigen
Gebrauchbestimmt.
ZurLinderungderSymptomesolltedieniedrigste
wirksameDosisfürdiekürzesteerforderlicheDauer
angewendetwerden.WennSieaneinerInfektionleiden,
wendenSiesichunverzüglichaneinenArztoder
Apotheker,soferndieSymptome(wieFieberund
Schmerzen)andauernodersichverschlimmern(siehe
Abschnitt2).WennReizungenimMundraumauftreten,
solltedieBehandlungmitFlurbiprofenabgebrochen
werden.
WendenSieDobendan Direktnicht länger als 3 Tage an,
esseidenn,IhrArzthatesIhnenverordnet.FallsSiesichnicht
besserodersogarschlechterfühlen,oderfallsneueBeschwerden
auftreten,sprechenSiemitIhremArztoderApotheker.
Wenn Sie einegrößere Menge vonDobendanDirekt
angewendethabenalsSie sollten
SprechenSiemitIhremArztoderApothekerodersuchen
SieumgehenddasnächstgelegeneKrankenhausauf.
FolgendeSymptomeeinerÜberdosierungsindmöglich:
ÜbelkeitoderErbrechen,Magenschmerzenoderseltener
Durchfall.EinKlingelnindenOhren,Kopfschmerzenund
Magen-Darm-Blutungensindebenfallsmöglich.
WennSieweitereFragenzurAnwendungdes
Arzneimittelshaben,fragenSieIhrenArztoderApotheker.
Wenn Sie dieAnwendung vonDobendanDirekt
vergessenhaben
WendenSienichtdiedoppelteDosisan,wennSiedie
vorherigeAnwendungvergessenhaben.
4.Welche Nebenwirkungen sind möglich?
WiealleArzneimittelkannauchdiesesArzneimittel

Nebenwirkungenhaben,dieabernichtbeijedemauftreten
müssen.
BEENDEN Sie dieAnwendung diesesArzneimittels
und suchenSiesofort ärztliche Hilfeauf, wenneine
dieser NebenwirkungenbeiIhnenauftritt:
•AnzeicheneinerallergischenReaktion,wieAsthma,

unerwarteterschwertesEin-und/oderAusatmen,
Kurzatmigkeit,Juckreiz,laufendeNaseoder
Hautausschläge.

•SchwellungenimGesicht,derZungeoderimRachen,
dieAtembeschwerdenverursachen,Herzrasen,
BlutdruckabfallbishinzumSchock(diesekönnen
auchbeidererstenAnwendungdesArzneimittels
auftreten).

•SchwereHautreaktionenwieSchälenderHaut,
BlasenbildungoderschuppendeHaut.

SprechenSiemitIhremArzt oderApotheker,wenn Sie
eine der folgenden Nebenwirkungen oder
Nebenwirkungen, die nicht gelistet sind, bemerken:
Häufig(kannbiszu1von10Behandeltenbetreffen)
•Schwindel,Kopfschmerzen
•ReizungimRachenraum
•GeschwüreoderSchmerzenimMund
•Halsschmerzen
•UnangenehmesoderuntypischesGefühlim

Mundbereich(Wärme,Brennen,Kribbeln)
•ÜbelkeitundDurchfall
•KribbelnundJuckreizderHaut
Gelegentlich(kannbiszu1von100Behandelten
betreffen)
•Schläfrigkeit
•BlasenbildungimMundoderRachenraum,

TaubheitsgefühlimRachen
•GeblähterMagen,Bauchschmerzen,Flatulenz,

Verstopfung,Verdauungsstörungen,Übelkeit.
•TrockenerMund
•BrennenimMund,veränderterGeschmackssinn
•Hautausschläge,juckendeHaut
•Fieber,Schmerzen
•MüdigkeitoderSchwierigkeitenbeimEinschlafen
•VerschlimmerungvonAsthma,Pfeifatmung,

Kurzatmigkeit
•VermindertesEmpfindenimRachenraum
Selten(kannbiszu1von1.000Behandeltenbetreffen)
•anaphylaktischeReaktionen
Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlageder
verfügbarenDatennichtabschätzbar)
•Blutarmut(Anämie),Thrombozythopenie(geringe

AnzahlvonBlutplättchen,waszuBlutergüssenund
Blutungenführenkann)

•Schwellungen(Ödeme),Bluthochdruck,

HerzinsuffizienzoderHerzinfarkt
•SchwereHautreaktionenwieBlasenbildung

einschließlichStevens-JohnsonSyndrom,Lyell
SyndromundtoxischerepidermalerNekrolyse.

•Hepatitis(Leberentzündung)
Informieren Sie bitte IhrenArztoderApotheker, wenn
eine der aufgeführtenNebenwirkungenSieerheblich
beeinträchtigtoderSieNebenwirkungenbemerken,
dienichtin dieserGebrauchsinformationangegeben
sind.
BeientsprechendsensibilisiertenPatientenkönnendurch
LevomentholÜberempfindlichkeitsreaktionen
(einschließlichAtemnot)ausgelöstwerden.
MeldungvonNebenwirkungen
WennSieNebenwirkungenbemerken,wendenSiesich
anIhrenArztoderApotheker.Diesgiltauchfür
Nebenwirkungen,dienichtindieserPackungsbeilage
angegebensind.
SiekönnenNebenwirkungenauchdirektdem
BundesinstitutfürArzneimittelundMedizinprodukte,Abt.
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3,D-53175
Bonn,Website:www.bfarm.deanzeigen.IndemSie
Nebenwirkungenmelden,könnenSiedazubeitragen,
dassmehrInformationenüberdieSicherheitdieses
Arzneimittels zurVerfügung gestellt werden.
5.Wie istDobendanDirektaufzubewahren?
•BewahrenSiediesesArzneimittelfürKinder

unzugänglichauf.
•SiedürfendiesesArzneimittelnachdemaufdem

Umkartonnach„Verwendbarbis“angegebenen
Verfalldatumnichtmehranwenden.DasVerfalldatum
beziehtsichaufdenletztenTagdesangegebenen
Monats

•ImOriginalkartonaufbewahren.
EntsorgenSieArzneimittelniemalsüberdasAbwasser
(z.B.nichtüberdieToiletteoderdasWaschbecken).
FragenSieinIhrerApotheke,wiedasArzneimittelzu
entsorgenist,wennSieesnichtmehrverwenden.Sie
tragendamitzumSchutzderUmweltbei.Weitere
InformationenfindenSieunter
www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.
6.Inhalt der Packung und weitereInformationen
WasDobendanDirektenthält:
-DerWirkstoffistFlurbiprofen8,75mg.
-DiesonstigenBestandteilesind:Macrogol300,

Kaliumhydroxid,Zitronenaroma(enthält
Butylhydroxyanisol(E320)),Levomenthol,
Invertzucker(Honig),Glucose(enthältWeizenstärke
undSchwefeldioxid(E220))undSucrose.

WieDobendanDirektaussiehtundInhalt der Packung
Runde,blassgelbe,milchigeLutschtablettenmiteiner

PrägungaufbeidenSeiten.
DobendanDirektistinBlisterpackungenzu8,16,
24oder36Stückerhältlich.
EswerdenmöglicherweisenichtallePackungsgrößen
indenVerkehrgebracht.
PharmazeutischerUnternehmer:
ReckittBenckiserDeutschlandGmbH
Darwinstrasse 2-4
69115Heidelberg
Deutschland
Tel.:(06221)9982-333
www.dobendan.de
Hersteller:
RBNLBrandsB.V.
SchipholBlvd207,
1118BHSchiphol,
Niederlande
DiesesArzneimittelistindenMitgliedsstaatendes
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR)unterden
folgendenBezeichnungenzugelassen:

BelgienStrepfen8.75mgzuigtablet
DänemarkStrefen8,75mgSugetabletter
DeutschlandDobendanDirektFlurbiprofen

8,75mgLutschtabletten
EstlandStrepsilsIntensive,8,75mg,

Loseng
FinnlandStrefen8,75mgImeskelytabletti
GriechenlandStrepfen8,75mgΤροχίσκοι
IslandStrefen8,75mgMunnsogstafla
LitauenStrepsilsIntensive,8,75mg,

Kietojipastilė
LuxemburgStrepfen8,75mgpastille
NiederlandeStrepfen,zuigtabletten8,75mg
ÖsterreichStrepsils8,75mg Lutschtabletten
PortugalStrepfen8,75mgMeleLimão

Pastilhas
SchwedenStrefen8,75mgSugtablett
SlowenienStrepfen8,75mgpastile
SpanienStrepfen8,75mgpastillaspara

chuparsabormielylimón
VereinigtesKönigreichStreflam8,75mglozenges
ZypernStrepfen8,75 mgΤροχίσκοι

Diese Packungsbeilage wurdezuletztüberarbeitet im
Oktober2023.
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Gebrauchsinformation: InformationfürAnwender
Dobendan

®
 Direkt Flurbiprofen 8,75mgLutschtabletten

Flurbiprofen 8,75 mg
LesenSiediegesamtePackungsbeilagesorgfältig
durch,bevor Sie mitderAnwendung dieses
Arzneimittels beginnen,denn sie enthältwichtige
Informationen.
-WendenSiediesesArzneimittelimmergenauwiein

dieserPackungsbeilagebeschriebenbzw.genau
nachAnweisungIhresArztesoderApothekersan.

-HebenSiediePackungsbeilageauf.Vielleicht
möchtenSiediesespäternochmalslesen.

-FragenSieIhrenApotheker,wennSieweitere
InformationenodereinenRatbenötigen.

-WennSieNebenwirkungenbemerken,wendenSie
sichanIhrenArztoderApotheker.Diesgiltauchfür
Nebenwirkungen,dienichtindieserPackungsbeilage
angegebensind.SieheAbschnitt4.

-WennSiesichnach3Tagennichtbesserodergar
schlechterfühlen,wendenSiesichanIhrenArzt.

WasindieserPackungsbeilagesteht:
1.WasistDobendanDirektundwofürwirdes

angewendet?
2.WassolltenSievorderAnwendungvonDobendan

Direktbeachten?
3.WieistDobendanDirektanzuwenden?
4.WelcheNebenwirkungensindmöglich?
5.WieistDobendanDirektaufzubewahren?
6.InhaltderPackungundweitereInformationen
1.WasistDobendanDirektund wofür wird es
angewendet?
DobendanDirektenthältFlurbiprofen.Flurbiprofenistein
nicht-steroidalesentzündungshemmendesArzneimittel
(NSAR)mitschmerzlindernden,fiebersenkendenund
entzündungshemmendenEigenschaften.
DobendanDirektwirdbeiErwachsenenundKindernab
12JahrenzurLinderungderSymptomebei
HalsschmerzenwieEntzündungender
Rachenschleimhaut,SchmerzenundSchwellungenund
Schluckbeschwerdenangewendet.
WendenSiesichaneinenArzt,wenndieSymptomenach
3Tagenschlechterwerdenodersichnichtbessern.
2.Was sollten Sievor derAnwendung von
DobendanDirektbeachten?
DobendanDirektdarf nicht angewendet
werden, wenn Sie
•allergisch(überempfindlich)gegenFlurbiprofen,

LevomentholodereinenderinAbschnitt6genannten
sonstigenBestandteilediesesArzneimittelssind,

•jemalsnachderEinnahmevonAcetylsalicylsäure
oderirgendeinemanderenNSARAsthma,
unerwartetePfeifatmungoderKurzatmigkeit,eine

gereizteNase,einAnschwellendesGesichtsoder
einenjuckendenHautausschlag(Nesselsucht)hatten,

•zwei-odermehrmaligesAuftretenvon
Magengeschwüren,DarmgeschwürenoderBlutungen
imMagen-/Darmbereichhabenoderjemalshatten,

•nachderEinnahmevonNSARanBlutungenoder
DurchbrüchenimMagen-Darm-Bereich,schwerer
DickdarmentzündungoderBluterkrankungengelitten
haben,

•AcetylsalicylsäureinhoherDosierungoderandere
NSAR(wieCelecoxib,Ibuprofen,Diclofenac-Natrium
usw.)anwenden,

•indenletztendreiMonatenderSchwangerschaftsind,
•Herz-,schwereNieren-oderschwereLeberschwäche

habenoderhatten,
WarnhinweiseundVorsichtsmaßnahmen
SprechenSiemitIhremArztoderApothekerbevorSie
DobendanDirektanwenden, wenn Sie
•jemalsAsthmahattenoderanAllergienleiden
•entzündeteMandeln(Tonsillitis)habenoderglauben,

einebakterielleHalsentzündungzuhaben(weilsie
möglicherweiseAntibiotikabenötigen)

•eineInfektionhaben–sieheAbschnitt„Infektionen“
unten

•Herz,Nieren-oderLeberproblemehaben
•einenSchlaganfallhatten
•eineVorgeschichtemitDarmerkrankungenhaben

(Colitisulcerosa,MorbusCrohn)
•aneinerchronischenAutoimmunerkrankungleiden

wiesystemischerLupuserythematodes(SLE)oder
Mischkollagenose

•ältersind,dabeiIhnenmitgrößerer
WahrscheinlichkeitNebenwirkungen,dieindieser
Gebrauchsinformationaufgeführtsind,auftreten
können

•indenersten6Schwangerschaftsmonatenoderinder
Stillzeitsind

•untereinerUnverträglichkeitgegenüberbestimmten
Zuckernleiden.

Infektionen
Nicht-steroideentzündungshemmendeArzneimittel
(NSAIDs)könnenAnzeichenvonInfektionenwieFieber
undSchmerzenverschleiern.Dieskanneine
angemesseneBehandlungderInfektionverzögern,was
zueinemerhöhtenKomplikationsrisikoführenkann.Wenn
SiediesesArzneimittelanwenden,währendSieaneiner
Infektionleiden,unddieSymptomederInfektionanhalten
odersichverschlimmern,wendenSiesichunverzüglichan
einenArztoderApotheker.
Während derAnwendung vonDobendanDirekt
•BrechenSiedieAnwendungderLutschtablettenbei

denerstenAnzeichenvonHautreaktionen

(Hautausschlag,SchälenderHaut,Blasenbildung)
oderanderenAnzeicheneinerallergischenReaktion
abundsuchenSieunverzüglicheinenArztauf.

•InformierenSieIhrenArztbeiungewöhnlichen
SymptomenimBauch(vorallemBlutungen).

•SprechenSiemiteinemArzt,wennesIhnennicht
bessergeht,esIhnenschlechtergehtoderneue
Symptomeauftreten.

•DieAnwendungvonArzneimittelnwieDobendan
Direkt,istmöglicherweisemiteinemgeringfügig
erhöhtenRisikofürHerzanfälle(Herzinfarkt)oder
Schlaganfälleverbunden.JedesRisikoist
wahrscheinlichermithohenDosenundlänger
dauernderBehandlung.ÜberschreitenSienichtdie
empfohleneDosisoderBehandlungsdauer(siehe
Abschnitt3).

Kinder
DiesesArzneimittelsolltenichtbeiKindernunter12

Jahrenangewendetwerden.
Anwendung vonDobendanDirektzusammenmit
anderenArzneimitteln
BitteinformierenSieIhrenArztoderApotheker,wennSie
andereArzneimitteleinnehmenoderanwenden,kürzlich
andereArzneimitteleingenommenoderangewendet
habenoderbeabsichtigen,andereArzneimittel
einzunehmenoderanzuwenden.
DiesgiltinsbesonderefürfolgendeArzneimittel:
•AcetylsalicylsäureinniedrigerDosierung(biszu

75mgtäglich)
•ArzneimittelgegenBluthochdruckoderHerzschwäche

(Antihypertensiva,Herzglykoside)
•Entwässerungstabletten(Diuretikaeinschließlich

kaliumsparenderArzneimittel)
•BlutverdünnendeArzneimittel(Antikoagulantien,

Thrombozytenagregationshemmer)
•ArzneimittelgegenGicht(Probenecid,Sulfinpyrazon)
•andereNSARoderCorticosteroide(wieCelecoxib,

Ibuprofen,Diclofenac-NatriumoderPrednisolon)
•Mifepriston(einArzneimittelzumAbbrucheiner

Schwangerschaft)
•Chinolon-Antibiotika(wieCiprofloxacin)
•CyclosporinoderTacrolimus(zurUnterdrückungdes

Immunsystems)
•Phenytoin(zurBehandlungvonEpilepsie)
•Methotrexat(zurBehandlungvonKrebs)
•Lithiumoderselektive

Serotonin-Wiederaufnahme-Hemmer (SSRIs)(zur
BehandlungvonDepressionen),

•oraleAntidiabetika(zurBehandlungder
Zuckerkrankheit)

•Zidovudin(zurBehandlungvonHIV).

Anwendung vonDobendanDirektzusammenmit
Nahrungsmitteln,GetränkenundAlkohol
WährendderBehandlungmitDobendanDirektsolltenSie
keinenAlkoholzusichnehmen,dadiesdasRisikovon
Magen-oderDarmblutungenerhöhenkann.
Schwangerschaft, Stillzeit und Fortpflanzungsfähigkeit
WendenSiediesesArzneimittelnichtan,wennSieinden
letzten 3 Monaten der Schwangerschaftsind.WennSie
indenersten6MonatenderSchwangerschaftsindoder
stillen,sprechenSiemitIhremArzt,bevorSiedieses
Arzneimittelanwenden.
FlurbiprofengehörtzueinerGruppevonArzneimitteln,
welchedieFruchtbarkeitvonFrauenbeeinträchtigen
können.DieseWirkungistnachAbsetzendes
Medikaments reversibel(umkehrbar).Es ist
unwahrscheinlich,dassdiegelegentlicheAnwendung
diesesArzneimittelsdieMöglichkeit,schwangerzuwerden
beeinflusst.WennSiejedochProblemehaben,schwanger
zuwerden,sprechenSievorderEinnahmedieses
Arzneimittels mit IhremArzt.
Verkehrstüchtigkeit und FähigkeitzumBedienen von
Maschinen
EsliegenkeineStudienüberdieAuswirkungaufdie
VerkehrstüchtigkeitundFähigkeitzumBedienenvon
Maschinenvor.AllerdingssindSchwindelund
SehstörungenmöglicheNebenwirkungennachder
EinnahmevonNSARs.FahrenSienichtAutound
bedienenSiekeineMaschinen,wennSiedavonbetroffen
sind.
WichtigeInformationenüber bestimmtesonstige
BestandteilevonDobendanDirekt
DobendanDirektenthält1,407gSucrose(Zucker),1,069
gGlucoseund0,05gHonigproLutschtablette.WennSie
eineDiabetes-Diäteinhaltenmüssen,solltenSiedies
berücksichtigen.BittenehmenSiediesesArzneimittelerst
nachRücksprachemitIhremArztein,wennIhnenbekannt
ist,dassSieuntereinerUnverträglichkeitgegenüber
bestimmtenZuckernleiden.
DiesesArzneimittelenthältnursehrgeringeMengen
Gluten(ausWeizenstärke).Esgiltalsglutenfreiundwenn
SieanZöliakieleidenistessehrunwahrscheinlich,dass
esProblemeverursacht.
EineLutschtabletteenthältnichtmehrals21,38µgGluten.
WennSieeineWeizenallergiehaben(nichtgleichzusetzen
mitZöliakie)dürfenSiediesesArzneimittelnicht
anwenden.
DiesesArzneimittelenthälteinenDuftstoffmitCitral,
Citronellol,D-Limonene,Farnesol,GeraniolundLinalool,
welcheallergischeReaktionenhervorrufenkönnen.
Schwefeldioxid(E220)kannseltenschwere
ÜberempfindlichkeitsreaktionenundBronchospasmen
hervorrufen.

Butylhydroxyanisol (E320) kann örtlich begrenzt
Hautreizungen (z.B. Kontaktdermatitis), Reizungen der
Augen und der Schleimhäute hervorrufen.
3. Wie ist Dobendan Direkt anzuwenden?
Wenden Sie dieses Arzneimittel immer genau wie in dieser
Packungsbeilage beschrieben bzw. genau nach
Anweisung Ihres Arztes oder Apothekers an. Fragen Sie
bei Ihrem Arzt oder Apotheker nach, wenn Sie sich nicht
sicher sind.
Empfohlene Dosierung: Für Erwachsene und Kinder
ab 12 Jahren: Nehmen Sie 1 Lutschtablette und lassen
Sie sie langsam im Mund zergehen.
• Bewegen Sie die Lutschtablette während des

Lutschens im Mund.
• Die Lutschtablette sollte innerhalb von 30 Minuten zu

wirken beginnen.
• Danach nehmen Sie, falls notwendig, alle 3 bis

6 Stunden 1 Lutschtablette.
• Nehmen Sie nicht mehr als 5 Lutschtabletten

innerhalb von 24 Stunden ein.
Nicht bei Kindern unter 12 Jahren anwenden.
Diese Lutschtabletten sind nur für den kurzzeitigen
Gebrauch bestimmt.
Zur Linderung der Symptome sollte die niedrigste
wirksame Dosis für die kürzeste erforderliche Dauer
angewendet werden. Wenn Sie an einer Infektion leiden,
wenden Sie sich unverzüglich an einen Arzt oder
Apotheker, sofern die Symptome (wie Fieber und
Schmerzen) andauern oder sich verschlimmern (siehe
Abschnitt 2). Wenn Reizungen im Mundraum auftreten,
sollte die Behandlung mit Flurbiprofen abgebrochen
werden.
Wenden Sie Dobendan Direkt nicht länger als 3 Tage an,
es sei denn, Ihr Arzt hat es Ihnen verordnet. Falls Sie sich nicht
besser oder sogar schlechter fühlen, oder falls neue Beschwerden
auftreten, sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker.
Wenn Sie eine größere Menge von Dobendan Direkt
angewendet haben als Sie sollten
Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker oder suchen
Sie umgehend das nächstgelegene Krankenhaus auf.
Folgende Symptome einer Überdosierung sind möglich:
Übelkeit oder Erbrechen, Magenschmerzen oder seltener
Durchfall. Ein Klingeln in den Ohren, Kopfschmerzen und
Magen-Darm-Blutungen sind ebenfalls möglich.
Wenn Sie weitere Fragen zur Anwendung des
Arzneimittels haben, fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Wenn Sie die Anwendung von Dobendan Direkt
vergessen haben
Wenden Sie nicht die doppelte Dosis an, wenn Sie die
vorherige Anwendung vergessen haben.
4. Welche Nebenwirkungen sind möglich?
Wie alle Arzneimittel kann auch dieses Arzneimittel

Nebenwirkungen haben, die aber nicht bei jedem auftreten
müssen.
BEENDEN Sie die Anwendung dieses Arzneimittels
und suchen Sie sofort ärztliche Hilfe auf, wenn eine
dieser Nebenwirkungen bei Ihnen auftritt:
• Anzeichen einer allergischen Reaktion, wie Asthma,

unerwartet erschwertes Ein- und/oder Ausatmen,
Kurzatmigkeit, Juckreiz, laufende Nase oder
Hautausschläge.

• Schwellungen im Gesicht, der Zunge oder im Rachen,
die Atembeschwerden verursachen, Herzrasen,
Blutdruckabfall bis hin zum Schock (diese können
auch bei der ersten Anwendung des Arzneimittels
auftreten).

• Schwere Hautreaktionen wie Schälen der Haut,
Blasenbildung oder schuppende Haut.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Apotheker, wenn Sie
eine der folgenden Nebenwirkungen oder
Nebenwirkungen, die nicht gelistet sind, bemerken:
Häufig (kann bis zu 1 von 10 Behandelten betreffen)
• Schwindel, Kopfschmerzen
• Reizung im Rachenraum
• Geschwüre oder Schmerzen im Mund
• Halsschmerzen
• Unangenehmes oder untypisches Gefühl im

Mundbereich (Wärme, Brennen, Kribbeln)
• Übelkeit und Durchfall
• Kribbeln und Juckreiz der Haut
Gelegentlich (kann bis zu 1 von 100 Behandelten
betreffen)
• Schläfrigkeit
• Blasenbildung im Mund oder Rachenraum,

Taubheitsgefühl im Rachen
• Geblähter Magen, Bauchschmerzen, Flatulenz,

Verstopfung, Verdauungsstörungen, Übelkeit.
• Trockener Mund
• Brennen im Mund, veränderter Geschmackssinn
• Hautausschläge, juckende Haut
• Fieber, Schmerzen
• Müdigkeit oder Schwierigkeiten beim Einschlafen
• Verschlimmerung von Asthma, Pfeifatmung,

Kurzatmigkeit
• Vermindertes Empfinden im Rachenraum
Selten (kann bis zu 1 von 1.000 Behandelten betreffen)
• anaphylaktische Reaktionen
Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlage der
verfügbaren Daten nicht abschätzbar)
• Blutarmut (Anämie), Thrombozythopenie (geringe

Anzahl von Blutplättchen, was zu Blutergüssen und
Blutungen führen kann)

• Schwellungen (Ödeme), Bluthochdruck,

Herzinsuffizienz oder Herzinfarkt
• Schwere Hautreaktionen wie Blasenbildung

einschließlich Stevens-Johnson Syndrom, Lyell
Syndrom und toxischer epidermaler Nekrolyse.

• Hepatitis (Leberentzündung)
Informieren Sie bitte Ihren Arzt oder Apotheker, wenn
eine der aufgeführten Nebenwirkungen Sie erheblich
beeinträchtigt oder Sie Nebenwirkungen bemerken,
die nicht in dieser Gebrauchsinformation angegeben
sind.
Bei entsprechend sensibilisierten Patienten können durch
Levomenthol Überempfindlichkeitsreaktionen
(einschließlich Atemnot) ausgelöst werden.
Meldung von Nebenwirkungen
Wenn Sie Nebenwirkungen bemerken, wenden Sie sich
an Ihren Arzt oder Apotheker. Dies gilt auch für
Nebenwirkungen, die nicht in dieser Packungsbeilage
angegeben sind.
Sie können Nebenwirkungen auch direkt dem
Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte, Abt.
Pharmakovigilanz, Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3, D-53175
Bonn, Website: www.bfarm.de anzeigen. Indem Sie
Nebenwirkungen melden, können Sie dazu beitragen,
dass mehr Informationen über die Sicherheit dieses
Arzneimittels zur Verfügung gestellt werden.
5. Wie ist Dobendan Direkt aufzubewahren?
• Bewahren Sie dieses Arzneimittel für Kinder

unzugänglich auf.
• Sie dürfen dieses Arzneimittel nach dem auf dem

Umkarton nach „Verwendbar bis“ angegebenen
Verfalldatum nicht mehr anwenden. Das Verfalldatum
bezieht sich auf den letzten Tag des angegebenen
Monats

• Im Originalkarton aufbewahren.
Entsorgen Sie Arzneimittel niemals über das Abwasser
(z.B. nicht über die Toilette oder das Waschbecken).
Fragen Sie in Ihrer Apotheke, wie das Arzneimittel zu
entsorgen ist, wenn Sie es nicht mehr verwenden. Sie
tragen damit zum Schutz der Umwelt bei. Weitere
Informationen finden Sie unter
www.bfarm.de/arzneimittelentsorgung.
6. Inhalt der Packung und weitere Informationen
Was Dobendan Direkt enthält:
- Der Wirkstoff ist Flurbiprofen 8,75 mg.
- Die sonstigen Bestandteile sind: Macrogol 300,

Kaliumhydroxid, Zitronenaroma (enthält
Butylhydroxyanisol (E320)), Levomenthol,
Invertzucker (Honig), Glucose (enthält Weizenstärke
und Schwefeldioxid (E220)) und Sucrose.

Wie Dobendan Direkt aussieht und Inhalt der Packung
Runde, blass gelbe, milchige Lutschtabletten mit einer

Prägung auf beiden Seiten.
Dobendan Direkt ist in Blisterpackungen zu 8, 16,
24 oder 36 Stück erhältlich.
Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen
in den Verkehr gebracht.
Pharmazeutischer Unternehmer:
Reckitt Benckiser Deutschland GmbH
Darwinstrasse 2-4
69115 Heidelberg
Deutschland
Tel.: (06221) 9982-333
www.dobendan.de
Hersteller:
RB NL Brands B.V.
Schiphol Blvd 207,
1118 BH Schiphol,
Niederlande
Dieses Arzneimittel ist in den Mitgliedsstaaten des
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) unter den
folgenden Bezeichnungen zugelassen:

Belgien Strepfen 8.75 mg zuigtablet
Dänemark Strefen 8,75 mg Sugetabletter
Deutschland Dobendan Direkt Flurbiprofen

8,75 mg Lutschtabletten
Estland Strepsils Intensive, 8,75 mg,

Loseng
Finnland Strefen 8,75 mg Imeskelytabletti
Griechenland Strepfen 8,75 mg Τροχίσκοι
Island Strefen 8,75 mg Munnsogstafla
Litauen Strepsils Intensive, 8,75 mg,

Kietoji pastilė
Luxemburg Strepfen 8,75 mg pastille
Niederlande Strepfen, zuigtabletten 8,75 mg
Österreich Strepsils 8,75 mg Lutschtabletten
Portugal Strepfen 8,75 mg Mel e Limão

Pastilhas
Schweden Strefen 8,75 mg Sugtablett
Slowenien Strepfen 8,75 mg pastile
Spanien Strepfen 8,75 mg pastillas para

chupar sabor miel y limón
Vereinigtes Königreich Streflam 8,75 mg lozenges
Zypern Strepfen 8,75 mg Τροχίσκοι

Diese Packungsbeilage wurde zuletzt überarbeitet im
Oktober 2023.
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